
E Rezensionen un Nachrichten.

IL Z Kıhre, sıch ıhlım « fast alle namentlıch aber
Eusebius und der Athanasıus, e1nNe gemeınsame
Behandlung gewehrt » en Nach einer Kınleitung über
dıe Feinde und die Verteldiger des Christentums 1mM 9
Jahrh gyliedert Aas erste uch folgendermassen : Die
apnologet. Krörterungen (des  N Eusebius) iühber dıe hellenısche
Philosophıe, über das hellen Relıgionswesen, Apol
WT m1t den Juden 4:) Jesus VO  Z Nazareth un A.pol-
ON1uUSs Voxh yana, der menschgewordene ott und der a DO-
theosırte Mensch, Beweıs der +öttlichkeit des Christen-
tums 2AUS$S der Weltgeschichte. Das uch Zeug von gründ-
lıcher Lektüre der Schritften des Eusebius V VO  S tüch-
t1ger dogmatıscher Schulung: vielleicht das dogmen-

rı ch Kilement mehr hervortreten dürten. 120} findet
sich ei1ne sonderbare Verwechslung. Da hätte der < Heıden
Baur «1n der Tübınger Zeitschr. für kath T’heolog1e 1585392
SeE1Ne Arbeiıt über A pollonıus VOI T’yana veröffentlicht: eıne
Zeıitschr. unter diesem 'Titel hat; aber N1e gegeben, u,

auch dıe Tübınger « 'T'heol. Qu Schr. >, welche der NI
wohl dachte, hat natürlıch Baur’s Arbeıten nıcht publızirt;
es ist; vielmehr ıe Tübınger Zeitschr. /protestantı-
sche Theologıie, welche damals och erschıen, Sspäter 1ın
Raur’s << T’heologischen Jahrbüchern 1842/57 ın verändertem
(Ge1ste wıeder auflehte.

(allinicı Ae v»ata Hypatır liber Eidıderunt sSem1n. ph1-
lolox Bonnensıs sodal Lıpsıae 1595 X  9 1585 3,00

Marcıi 2ACcon.ı u»ata Porphyrit eMLSCOPL (TAZENSIS. KEidıderunt;
socıetatıs phılologae Bonnensıs sodales. Lıipsıae 15895 Ar

Bl., 137 2.40
Eınem Jubelfest, das Buccheler ın Bonn 1 1595

feiern konnte.  9 verdanken W1r dıe vorstehenden Bändchen
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der Bibliotheca serıptorum DTAECCOTUM %; romanorum Teub-
nerjana , Dıe Mıtglıeder des philolog1ischen Seminares brach-
ten ıırem verehrten Lehrer Z seinem 25Jährıgen Profes-
soren]ubıläum eine Neuausgabe der ıta des Hypatıus, VO  5

dessen eigenem Jünger Callıniıeus gyeschrıeben, a‚ IS Festgabe
dar Bısher hatte Na  S S1e 1n den cta Sanctorum

chen, Papebroch S16 ach e1ner Vaticanıschen Hs veröf-
fentlıcht hatte Zu dıiıesem Cod 1C SACcC eal konnten
dıe Herausgeber och eiınen God Parıs. S46C0, (beıde
Hss sınd Menologıen) verwerten un stellten mıt A1ıesen
Hülfsmitteln einen Text her, der VOI der vortreflichen
Schule iıhres für dıe oriechısche Hagiographie hochverdien-
ten Lehrers Usener das beste Zieugn1s x1bt. Dıe Edıtion ist;
aufs bequemste ausgestatiet m1ıt Testimonıen ber uULS@OTC

1ıta eZzW. deren Inhalt, eıner ın Regestenform verfertigten
Übersicht über die hauptsächlichsten Lebensdaten des Hy-
patıus, eiınem doppelten Index omınum und Verborum
Uun: einem Indieulus observatıonıs ogrammatıcae.

Die Mitglieder des Pphılologıschen Vereiınes 1n Bonn be-
reıteten e1ne iıhres historıschen Gehaltes fast noch
wertvollere Ehrengabe für den Gefejierten VOT: dıe Ausgabe
der ıta des Bischofs Porphyrıus VvVvon (zaza, welche Vvon

einem vertrauten Schüler desselben, Marcus Dıaconus, ah-

gefasst wurde. Nach em 316 bıs IM dıe Siebenziger Jahre
hıneın 1Ur 1ın der A US eınem Wıener Menolog1um SaeC,.

oder XI geflossenen lateinıschen Übersetzung bekannt Wäar,
&xab den Urtext ach derselben Hs zum erstenmale M Haupt
I 1874 heraus. en dem Wıener Codex, A US dem 1n
OttobonıJanus S4AGC X4I stammt%, ist fÜür Ausgabe
och eine vorzüglıche Hs der Bodle1ana A UuS dem el
beıgezogen worden. Für dıe beıden em exXxte ZU Grunde
gelegten Hss sS1Nnd {remde Gollationen benützt. Kın exX
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SAa6C der Patriıarchalbibliothek Jerusalem 1st Sanz beı
Seı1te gyelassen worden « DIO SPatıı Jonginquıtate » W enn
auch d1e Verhältnisse, unter denen dıe Ausgabe fertig g -
stellt wurde dıe Ausserachtlassung dieses ältesten Zeugen
begreiflich erscheınen lassen können WIT doch nıcht
verschweıgen, ass S16 Interesse des Textes recht W UN«-

schenswert Z/ewesen WarTre Der Ausgabe sınd och Z We1

ach dem Werke des Marcus Dıaconus frei gearbeitete kleı-
eTe Vıten angefügt VO  S denen die Q116 Cod Parıs
S4a6C dıe andere Cod M.osquens1s S2AEeC DA eNt-
nNnOomMMenN 1S% Diıie Beıgaben (ein Index omınum un Ver-
borum und 611 Indieulus grammatıcus) sınd WON1ISECr reilch-
Lich un eingehend gearbeitet, a 1 dıe ZU ıta des Hypa-
tıus verfertigten.

Die beıden Biographien bıeten 61 weıt über dıe theo-
logischen Kreıse hinausgehendes Interesse Hypatıus sowohl
WI16 Porphyrıus lebten ersterer der ersten Hälfte des

als Vorstand des Klosters Von Rufinlanae be1 Chal-
cedon letzterer den Jahren 394 419 als Bıschot VO'  5

(*+2za das fast, och Danz beidniısch War und wırkten
Zeit ernsten Kampfes zwıschen dem och

kräftigen, aber dem Untergange entgegengehenden Heiden-
tum un dem StetlZ Ausdehnung gewınnenden Chrısten-
tum Dıe lebendige, weıl zeıtgenÖössısche Schilderung dieses
Kıngens alten un N6r verleiht nament-
lıch der ıta des Porphyrıus ıhre hervorragende Bedeutung
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Kın Beıtrag ZUuUr Dogmengesch der DAatrıst eit eıl Mün-
ster Aschendorff 1596 ITl 260( Z

Eın indıirekter Schüler des ILuıbanıos SONSsStT beıinahe 1160
dıdakt hat der Dritte AUuS der STOSSCH kappadokıschen T 'rıas


